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AUSZUG AUS DEM PROTOKOL~L=-U-~-----
oEs 

REGIERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN 
VOM 20. Februar 1968 Nr. 807 

'· 

A. Das Ausführungsprojekt 1 : lYOOO der Nationalstrasse N 5 von der 

Verzwe.~gung der N 1 in Luterbach bis zum Anschluss der Durch­

gangs'strasse T 92 in Zuchwil wurde bereits im Jahre 1962 öffentlich 

aufgelegt und anschliessend durch den Regierungsrat am 19.10.1962 

und durch das eidg. Departement des Innern am. 24.4 .. 1963 genehmigt. 

Im Zusammenhang mit den Konjunkturdämpfungsmassnahmen und den da-­
mit verbundenen Kreditrestriktionen musste der vorgesehene Baube­

ginn für diese Teilstrecke im Jahre 1964 auf die Jahre 1968/69 
.. _hinausgeschoben werden. 

B. In der 4wischenzeit haben sich durch die Orts~ und Regional­
planung im Gemeindegebiet Zuchwil wegen des Ostrings und de$ 

SÜdrings wesentliche Ergänzungen des erwähnten Ausführungsprojek­

tes ergeben, die sich in beschränktem Rahmen au9h auf das Gebiet 
der Gemeinde Lut~rbach auswirken. Diese neuen Planungsergebnisse 

J • • • 

verlangten eine neue Auflage des Ausführungsprpjektes. Der Re-

gierimgsrat) der mit Beschluss Nr. 5533 vom 31 .. Oktober 1967 vom 

ergänzten Ausfuhrungsprojekt zustimmend Kenntnis.n,s_hm, ermächtigte 

gleichzeitig das Bau-Departement, das Auflage-::.und Einsprache­
verfahren für die erwähnte Teilstreckezu wiederholen. 

Auf Grund des Bundesgesetzes über die Nationalstrassen vom 

8. März 1960 und des zugehörigen kantonalen Einfü})rungsgesetzes 

vom 26. März 196~ wurde das abgeänderte Ausführungsprojekt mit 
Baulinien im Massstab l : lt000 für die N 5 im erwähnten Ab­

schnitt und mi~ den beiden Anschlüssen des Ostrings und des Süd­

rings vom 6. November bis und mit 5. Dezember 1967 in den Ge­
meinden Luterbach und Zuchwii öffentlich aufgelegt, wobei all-

·ts 572- 80 ooo 180 ooo 
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Gemeinde Luterbach: 

Einsprache Nr ~ '1: Die Baukommission der Einwohnergemeinde Luter­

bach stellt in ihrer Einsprache fest, dass das Trasse der Auto­
bahn N 5 gernäss vorliegendem Plan bei :km 98.1 (Unterführung Dr. 

Probststrasse) und bei km 98.6 (Unterführung Kantonsstrasse 
· Derendingen - Luterbach) gegenüber dem ersten_ A ufl~geplan we­

sentlich gehoben werde und verlangt, dass die Nive.lette des 

:T~asses dem Auflageplan von 1962 angepasst werde. 
· Anlä.s.slich der Ein.sprachverhandlungen wurde ein Plan mit 2 

weitern Varianten (im Plan rote und gelbe Linie) vorgelegt, 

wodurch das Längenprofil der N 5 in der Schluchtmatten ent­
spre'chend dem Wunsch der Einsprecheriri geändert wird. Bei beiden 

Varianten müssen die Dämme im erwähnten Gebiet weniger hoch ge­
schüttet werden, so dass durch die Redu~tion der Dammhöhe die 

ästhetischen Gesichtspunkte berücksichtigt:werden. Gernäss Be­

schluss des Gemeinderates Luter.?ach vom 29.1.1968 gibt die Ge­
meinde der g__elben Variante des Längenprof.ils den Vorzug. Da 

. . . 

b~ide Variant~n'techriisch durchfü~rbar sind, soll beim Bau des 
t ' ' • 

Werkes dem Wunsch der Gemeinde Rechnung getragen werden. Die 
Gemeinde ist sich bei dieser· Lösung bewus9t,. dass die lichte 

' ,. '··-, . l ' 

Höhe der Unterführung der Dr. Probststras:.se va.n bisher4.20 m 
. . 

· -auf 3. 80 m redüziert wird, ist aber bereit, diese Reduktion in 
Kauf zu nehmen. 

Die vorliegende Einsprache kEmn mit dieser Kompromisslösung als 
erledigt abgeschrieben werden. 

Einsprache Nr~ 2: D1e Bürgergemeinde Luterbach stellt das Be­
gehren, es·sei im Gebiet Zi"lisch~n dem Industr;iekanal und der 

Emme bei der projektierten Autobahn ein Durchlass zu erstellen. 

'Die Einsprecherin 'hat dieses Begehren, ~efT1 t~ilweise entsprochen 

WQrdeh.ist, bereits beim ersten Plan.auflageverfahren gestellt. 

Das·Bau-Departement hat sich neuerdings bereit erklärt, unter 
. . - . ( . . . . 

der Emmenbrücke.einen Waldweg abzuteufen, damit die lichte Höhe 

Zwischen Weg und Brückelhu~terkante maximal 3 m beträgt, wobei 

die nutzbare Wegbr·ei te mit 4 m festgelegt. wird. Dieser Weg ist 
allerdings bei Hochwasser, wie bereits im RRB Nr. 5896 vom 

19.10.1962 .. unter:Einsprache Nr. 49 erwähnt wurde, nicht benützbar. 
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Da der Einsprache entsprochen werden soll, ist sie. -ei'fülJ.:.t: .u_.rtd-­

im vorliegenden Verfahren gegenstandslos . 
-·· ·: , .•.·.j . •., .·'.: 

Einsprache Nr. · 3,: Der· Einsprecher äussert: wegen • der Führung des 

TEdlstückes ·der N 5- vom "Ost~rwäldli" bis ;,Affolt'e.rwald11 wegen·: 

der Dammhöhe die ·gleichen Bede'nken vüe di~ Einwohnergemeinde -, 

Luterbäch • .hn den Einspracheverhandlungen erltlärte sich Herr 

Lehmann mit der· von· der Gemeinde ·vorges'chlagenen Lösung gernäss 

den Ausführungen unter Eins~~ache Nr. l einverstanden, so dass 

dieser Punkt erledigt ist. 

Unter Punkt 2 derEinsprache bezeichnet Herr Lehi:nann die vorge.:.. 

.. sehene Erweiterung der zu·· Verlegende~· Kantorisstrasse. mit'· dem 

westseitigen Trottoir als unnötig. Durch'den.Ausbau der Ort~.:_· 
Verbindungsstrasse Luterb~ch - Derendingen werde die neLl.e Stra~se 
direkt .ari• seiBe Liegens~haft Nf. 70 he~~rigerüc~t, wobeii~uch die 

gros.se'Linde· vor dem Haus geopfert werden müsse~ 
. . 

Der Hegierungsrat vertritt .. ·:diB.:.A.uffassurig~;-· dass· .ciuf·- ein separates, 

einseitige~ Tr6ttoir auf dieserOrtsverbindungsstrasse nicht ver­

zichtet werden sollte' da-~dieso Kantonsstrasse relatiV schmal ist 
. . 

und b~soriders in den Berufszeiten und am Wochenende regen Fuss·-
. . 

gängerverkehr :aufweist •. Die -;Fussgänger sollten ·daher wenigstens in 

di:esern •Teiistück nicht auf die Strasse v~rwiesen: werden, wenn sie 

bei der in Aussicht geno~~enen VGrlegung schon neu erstellt w~rd. 

Die Anordnung eines separaten Gehweges d.ient.der Unfallverhütung 

und liegt auch im Interesse des rollenden Ve-rkeht-:s ... --In wi-e·~i'Veit· 
die Bedingungen unter den Punkten l - 4 (h.npassungsarbeiten, 

An~- und Aufbau -des Z·iriiiners, Ve~legung des Garte:ris 'usw·.··)-gemäss .. -

Protokoll 'über die. Eirispracheverhandlur.gen vom 25 •. l.l968 e'rfü-ll t 
werden können, ist nicht in diesem Verfahren. abschliessend zu·.' 

prüfen. Die Ein:sprache ist·~ daher in diesem Punl<:t; ab:ih".;eisen~ 
Unter Punkt 3 ·verlangt. d'er Einsprecher vollen Land-·• und Schactdri:... 

ersatz ·für• das abzutretende Land. J~.uch: bei dies·e·n Fo:Cder.uhgen 

haridel t es sich uin reimi Entsthädigungsfragen~ die ·:~i~ht G~gen-... .~ 

stand • .des-· vorliegenden Verfahr.e.rts sind. 'Diese. Forderungen slncl .. 

zu gegebener;'~ Zeit all·enfalls .·im Sch~tzungsverf~h_ren zu behand(1n. 

Auf dies~ Ein~prache ist dah~r nicht ein~utreteh . 
..• ! . 
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Einsprache Nr-. 4: Hinsichtlich des hohen Dammes im Ge biet der 

Schluchtmatten gilt das bei der Einsprache Nr. l Gesagte, so dass 

dieser Einsprachepunkt erledigt ist, nacheiern sich Herr Stoker 
der Zustimmung der Gemeinde Luterbach anschliesst (siehe Proto­

koll über die Verhandlungen vom 25.1.1968). 

Was den Minderwert der Liegenschaft durch die Dammschüttungen 
und den zu ervmrtenden Fahrzeuglärm anbelangt, werden diese 

Forderungen im Entschädigungsverfahren zu beurteilen sein, so 
.. --·-- .. ·-· ·-·· -·····- .. ~ -· 

dass· im jetzigen Verfahren hierauf nicht einzutreten ist. 

Zur Erschliessung der in Frage stehenden Liegenschaft nach der 

Verlegung der Kantonsstrasse ist zu bemerken: 

Die alte Kantonsstrasse muss nach dem Bau der Unterführung der 

Kantonsstrasse Luterbach - Derendingen (S. 108) aufgehoben werden, 
da sie das Trasse der N-5-ebenfalls kreuzen würde. Es ißt klar, 

dass die Zufahrt zur Liegenschaft des Einsprechers auch nach der 

-_ Verlegung der Kantonsstrasse zu gewährleisten ist. Die zu-
.- ständigen stantlichen Organe werden dafür sorgen, dass. diese Er-

, Satzstrasse zulas~en des Autobahnbaues bis zur Inbetriebn_ahme der 

verlegten Kantonsstrasse erstellt ist, sei es.im_Rahmen der Güter-

zusammenlegung-oder auf 

diesem Verfahren später 
Die Einsprache zu Punkt 

heissen. 

Gemeinde Zuchwil: 

andere Weise. Der Einsprecher kann in 

seine Rechte ebenfalls noch wahren. 
.. - . ·-

2 ist im Sinne der Erwägungen gutzu-

Einsprache Nr.-5: Die Bürgergemeinde Zuchwi~ _hat -ihre Einsprache 

mit Schreiben vom 9. Fe'9ruar 1968 zurückgezogen~ 

Einsprache Nr. 6: Diese Einsprache richtet sich nicht gegen das 

Trasse se+bst oder die projektierte Kanalbrücke S. 106. Es werden 

lediglich Begehren angemeldet -für die Anpassung der Widerlager 
der neuen Brücke an die zukünftigen Kanalverhältnisse~ die nicht 

- . . . . . . . . ~ 

in d~esem Verfahren zu beurteilen sind, so dass auf die Ein­
·sprache nicht eingetreten-werden kann. Die Beg~hren der,Kamm­

garnspinnerei werden jedoch bei der Baup.usfühY'ung l).ach.Möglich-
. ' .. .. . 

keit in angemessener Weise berücksichtigt. 
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Einsprache Nr. 7: Frau vvwe Brunner hat ihre Einsprache ;für sich 
' . .: . ' .·.' . . . .. ' - . - -. . ---~_.: ___ ·~·- -~-·-"''-'- -····· ······- ... ~. -······ 
und nainens ·ihres Sohnes an den. Einspracheverhandlungen. am·;, 

3l.l.l9ss zurüc:kge~~ge:~'' nacndemcte.r ~rs~e. Einsprachepunkt· be­

f~i~igt we;d~n kon~te u~d die· .Fra·g~ des·. Realers;tzes und .alle 

·. •· El1tschadig~~gsfragen in eine~ andern,Verfahren zu regeln sind, 

in welchem die Grundeigentümer ihre Re.chte .. wahren können •... 
; . . . ' .·.· . . 

.. ' .. 

Einsprache Nr. 8: Durch den Anschluss des .z.ukünftigen Südrings ' •. ~_ ..... 

und 'die· projektierte Radfahrerunter:Qihrung S 101 I'" beim Anschluss 

der T 92 "ali"die'"N~-·s· werden die Grundstücke 442 und 356 der Ein­

sprecher VIBAZ tangiert. Es .. wird eine nochmalige Uebe:rprü.fung 

der Linienführung cier beiden erwähnten Zufahrten verlangt 5 .damit 

die Bee~nträchtigung der_ be:ißen Grundstücke weniger gross. wird. 

Beim Objekt S 101 A. sind Aenc:le..rungen nicht mehr möglt,.ch; · d.9. • die 
' (. . \ ' . . . . ' .. . 

vorgesehene A_nordn~ng des Radweges und der kuffahr-tsrampe zweck-

mäss~~ und verkehrstechnisch riphtig gestaltet ist. Diese Ver­

kehrsflächeri können wegen de~ festliegenden Anschlusses der T 92 

ni~ht beli~big geändert werden. Bei der generellen Projektierung 

wurde bereit~ daxauf Rücksicht genommen, die Landbeanspr:uchung 

für die J,nschlüsse. und Zufahrten auf ein Mipimum zu beschränken. 

Dem Begehren kann i~ diesem Punkt nicht Rechnung getragen werden; 

es ist deshalb abzuweisen. 

"( . 

B~i Aer Ein-"und Ausfahrt des Südrings haben sich die technischen 

Organe des Bau-Departementes an den Einspracheverhandlungen bereit 

erklärt, den Kurvenradius von 245 auf 200 m zu reduzier~~'- _9-amit 

der nördliche Teil des Grundstückes 442 nicht mehr im gleichen 

Ausmass beansprucht werden muss. Die_Einsprechersind bereits im 

Besitze eines abgeäncte,r_~yn Pla~es, so dass dies~~--Eins~~~cl~epunkt 
. ' . . · .. ) ' ' . ./ . . 

wenigstens teilweise Rechnung getragen werden kann. 

. . ". . ... ... ... .. ' ..... ~· _, . .-. . 
Die übrigen FraliS.en_ der Ents.c.}1ädig;ul1gen für Land, Immissionen, Ver­

legung· von Hoch~pan~upgsle.;itvngen usw .. sind nicht in diesem Ver­

fahren·z~ -~ntsch.Eliclen.- Da~ gl~iche gilt :-für eine· allfällige 

· Aende~ungde;· A~~nützungsziffe:l;' alJ.-f. dem Restgrundstück: Nt. 442, 

eine Frage, -die im gegeb~nen Zeitpunkt in. erster -Linie bei der 
Zonenplanu~g durch. 0ie Gemeinde zu prüfe~· .ist-~·· - .. , .... 

' . : .· .,, . 
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Einsprache Nr. 9: Die Einsprache 'der Geschwi.ster KUminer .. hez.ieht 
si~h in ers;t·er :Linie· ·aUf Entschädigu.ngsfrag~n :(Realersatz' Land-

erwerb, : Inkonveni~nzen, L~~dlimlegung usw.) , die· nicht Gegenstand 

dieses Plangenehmigungsverfahrens sind. Auf diese Punkte ist da­
her nicht einzutreten. Sie sind allenfalls im Schätzungsverfahren 

zu entscheiden. 
· Beim Südring handelt es sich um eine notwendige planliehe Sicher­

stellung des spateren Anschlusse~ dieser Strasse an die N .5, die 

auf Grund der eingehenden Untersuchungen über die Strassenver­
kehrsplanung in der Region Solothurn gernäss RRB Nr. 369 vom 
20.1.1967 später je nach der weit·ern Verkehrsentwicklung .eventl. 

zu bauen ist. Das restliche TeilstUck dieses Südrings muss im 
... Rahmen der Ortsplanung Zuchwi1 Sichergestellt werden. Sie ist 

im Verkehrsplan der Gemeinde iin Rahmen der Gesamtplanung von 

Zuchwil aufgenommen worden. Sobald die Ortsplanung von·den zu­
ständigen. Organen der Gemeinde und anschliess·end vom Regierungs­

rat genehmigt ist, wird es ~ufgabe der Gemeinde sein, die Fort­

setzung des Südrings vom Anschluss N 5 bis ztr Kantonsstrass-e 

(Hauptstra~se) öffentlich 2.ufzulegen. Die Parzellen Nr. 428 und 

457 liegen ausserhalb des vorgesehenen AnschlussBs des Südrings 
an die N 5, so dass hier auJ ... c;li~s_e Einsprachepunkte nicht ein_ge­

treten werden kann. Die Geschwister Kummer haben bei einer 

späteren Planauflage die Möglichkeit, ihre Interessen zu wahren. 

Einsprache Nr. 10: Die Einsprache .richtet sich gegen die Bau­
linie längs der Bahnlinie Solothu~n ~-Herzogenbuchsee, wo ein 

i.bstand von 8 m von der Grenze des Bahnareals vorgesehen ist. 

Die in der ersten PlanaUflage • in i~ussicht :genommene Quarti.er­
strasse wlirde ini. neuen 1\.uflageplan auf dies-er Seite nicht mehr 

vorgesehen. Im übrigen besteht zwischen den SBB und der Firma 

Zetter ein Näherbau-Revers vom 12.12.1955. über .die .:auf· ·GB 
Nr. 260 bereits erstell~n Gebäulichkeiten, so dass entsprechend 

dem Wunsch der Einsprecheri-n die .beanstandete Baulinie längs 

der ery;1ähnten Bahnlinie: weggelassen werden kann •. Die Baulinie 

längs dem Autobahntrasse der N. 5 bleibt unver·ändert. Di:e Ein­

sprache kann als erledigt betrachtet werden. 



.. ... --: 

~Linsprache Nr. 11: Die Einsprache. wurde anlässliGh der Ein­

spracheverhandlungen vom· 31.1.1968·. zurückge zogeri: Vom-be-. 

treffepden Protokoll wird-in zustimmendem Sinne_Kenntnis ge­
nommen._ 

E_insprache Nr. 12: Auch diese Einsprache wurde am 31.1.1968 bei 

den Ein~pracheverhandlungen unter verschiedenen Bedingungen zu­

rückgezogen. Das entsprechende Protokoll bildet Bestandteil dieses 
Beschlusses. 

Einsprachen Nrn. 13 und 14: Diese Einsprachen beziehen sich auf 

Realersatz, VVertverminder'ung, Imniissionsschutz und andere Ent­

schädigungsfragen, die nicht Gegenstand des vorliegenden Ver­

fahrens bilden. Es wird im gegebenen Zeitpunkt noch zu prüfen 

:sein, ob bei der Ausfahrt'des projektierten Südrings tatsächlich 

grö.ssere Immissionen für die benachbarten Liegenschaften ent-
. stehen und ob d_iese durch geeigente Anpflanzungen, durch eine 

Lärmschutzwand oder auf·a-ndere Weise zu be~eitigen sind. Alle 

diese Fragen sind in einem separaten Verfahren später abschliessend 

zu beurteilen . 

Es wird 

beschlo~: 

· A. VOn ·de:( ~vorschriftsgemässen Auflage des Auführung:Spro jektes 

der Nationalstrasse N 5 von der Verzweigung der .. .N 1 in Luter­

bach b:j:s zum Anschluss Zuchwil mit den Anschlüssen des Ost­

rings unQ. des ~üdrings wird Vormerkung genommen .. 

B. ·Die. E-insprachen Nrn. 1,' '5 ,' 7 1 . i:O, -11 und 12 _werden zufolge 
- ' - . . . . 

·Rü.ckzuges als erledigt abgesch.~ie.beh. :Von den Protokollen der 
. . -

Einspra,9heverhancl.lu~gen wird 'l:n zustimmendem Sinne Kenntnis -- .. . .. . : . . - . . ,- . 
. "- ---genommen. 
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C. Die Einsprache Nr. 2 wird gegenstandslos. 

D. Auf die Einsprachen Nrn. 3, 4, 6, 9 2 13 und 14 wird ganz oder 

teilweise nicht eingetreten. 

E. Die Einsprachen Nrn. 3 und 8 werden, soweit sie sich gegen 

die Verlegung der Kantonsstrasse bzw. das Objekt S 101 A, 
Entschädigungsforderungen und ähnliches richten, abgewiesen. 

F. Soweit auf die Einsprachen noch einzutreten ist, wird 

a) im Sinne der Erwägungen gutgeheissen die Einsprache Nr. 4; 

b) im Sinne der Erwägungen teilweise gutgeheissen die Ein­

sprache Nr. 8. 

G. Das Auflageprojekt wird mit den in den Erwägungen genannten 
Aenderungen zuhanden der zuständigen Bundesbehörden ge­

nehmigt. 

Bau-Departement (4) 
Verkehrs-Departement 
Landwirtschafts-Departement 
Forst-Departement 

Der Stellvertreter 
des Staatsschreibers: 

Eidg. Amt für Strassen- und Flussbau, Monbijoustrasse 40, Bern 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes 
Kant. Tiefbauamt (4), ~it genehmigten Plänen und Akten 
Büro für Nationalstrassenbau (10) 
Kant. Amt für Wasserwirtschaft (2) 
Beauftragter für Landerwerb Nationalstrassen, Herrn A. Lätt 

Rötiquai 36, Solothurn (2) 
Kant. Ackerbaustelle 
Kreisbauamt I, Solothurn 
Kant. Meliorationsamt (2) 
Kant. Oberforstamt (3), für sich und zuhanden des zuständigen 

Kreisforstamtes 
Sämtliche Einsprecher (14) (Einschreiben) 
Ammannämter der Einwohnergemeinden Zuchwil und Luterbach (2) 
Herrn 0. Keller, Dipl.-Ing. ETH SIA, Hauptstrasse 2, Solothurn (2) 




